
s4 MeklenburZ:
Mtits&amp;amp;eti an -er Weser, mit ¿820 Einw. Pädagogium^
Fabriken, Handel. Gandersheim an der Gande mit
einem Schlosse, Stahl - und Eisenfabriken. Blanken¬
burg mit einem Schlosse, 2600 Einw. Marmorniederlage
und Industrie Sckule. Noch besitzt der Herzog LaS Fursten-
thum 0 e ls unter prcuß. Landeshoheit.

Das Großherzogthum Meklerchurg
Enthält auf 260  M. 419,500 Einw. mit Einschluß
des neu erhaltenen Amtes Neuhans. Der Boden iß
berglos, eben, zur Hälfte sandig, übrigens fruchtbar
zum Getreidbau und zur Biehzrlcht sehr gut/ seereich.
Hier und da auch sumpfiges Land. Das Herzogthmrr
ist unter zwey regierende Amen getheilt: Schwerin
und Strelitz.

I. Die Großherzogl. Meklenburg, Schwerinir
scheu Staaten liegen an der Warnow, ReEenttz,
Trebel, Peene, Elbe., EtÜr und Havel. Die
einzelnen Theile sind:

Die Hauptstadt Schwerin an und im Schweriner/
See auf einer Insel, ein befestigtes Residenzschloß und
9800 Einwohner die zum Theile von Bon / und
Fricswebereien Branntweinbrennereien und Essigbraue-
reien leben. Parchim au der Elbe, mit einem Gomna/
sium, hat ZgOO Einwohner, verschiedene Webereien, und
Salmiak - Glaubersalz / und Braunfchweigergrünfabriken.
S t r r n b e r g, wo abwechselnd mit Malchin die jährliäM
Landtage gehauen werden Lu dwigslu st, eine Residenz¬
stadt mit schöner» Anlagen, hat 4000 Einwohner, ein
Schullehrer'Seminarium, eine Thierarzneifchule und Ma¬
nufakturen für Vasen und Büsten aus Papiermaschee. Zn
D 0 b era n, nicht weit von der Ostsee und dem heiligen
Damme, ist ein stark besuchtes Seebad. Die Stadt Ro/
stock an dem Warnowbusen der Ostsee, i3.6 o Einwohner,
ein Universität, ern pädagogisch i theologisches Seminar,
rinn atursorschende Gesellschaft, Gerbereien, Branntwem-
Hrennsreien, Webereien, Schiffbau und dazu gehörige Fa-


